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Zweite » Blatt.

BkNiischttt.
Bonn,  11 . April . Im benachbartenOberdollen¬

dorf wurde für das Jahr 1916 die Einkommensteuervon
140 ans 12b v. H. und die Grund- und Gebäudesteuer von
220 auf 200 v. H. herabgesetzt.

" Essen - Frintrop,  11 . April . Die feierliche
-tanse des ü00 000. Bürgers der Großstadt Essen fand heute
irachmittag4 Uhr in der Herz Jesu-Pfarrkirchc zu Unter-

Aotteshaus ipar der Feier des Tages gemäß besonderes ge^
schmückt.

° Aus der Grafschaft Bentheim, 8. April . Eine türkische
Bättnführerfamilie durchzog dieser Tage die größeren Ort-
basten der Grafschaft. Unter der Gesellschaft siel ein rix-
fW^ aim  auf , der durch Zurufe, wie „Bundesgenosse!"
dre Leute zu fteudigerem Geben zu veranlassen suchte, was
ihm vielfach auch gelang . Daß es mit seiner BundeStreue
nicht weit her war, wurde in Nordhorn festgestellt, wo die
Holtzer, die in dem Bärenführer einen von der türkischen
Militärbehörde gesuchten flüchtigen Heerespflichtigen ent¬
deckte. ihn festnahm und seine unfreiwillige Rückreise nach
d« Heimat vcranlaßte.

Niedergang eines Riesenmeteors.
K a r l s r u h e , 13. April. Gegen 1 Uhr früh wurde

gestern rät Bodenseegebiet ein heftiger Donnerschlag ver¬
nommen. der zunächst auf eine Explosion schließen ließ.
Aw folgte ein etwa eine Minute dauerndes unheimliches
Rollen, während dessen die Nacht taghell erleuchtet war.
Äre es sich herausstellte, ist diese Naturerscheinungauf das
Platzen eines Meteors zurückzuführen, das in der Umgeb¬
ung dvw Lindau oder Bregenz herabgefallen sein muß. Das
Getöse, das die Explosion begleitete, die mcilenweite Ent¬
fernung. in der die Himmelserscheinuna wahrgenommen
wurde, tt>ie die Helligkeit bc3 Meteors lassen auf einen sehr
ffTüpit rkorper schließen. Bisher hat man noch keine verläßt
nche« Berichte darüber, an ivelchen Punkten das Meteor
ni-dergegangen ist.

Rtchttg« hoständisther Käs« — eine große Selterchert.
Dps Geständnis machte vor dem Höchster Schöffenge-

cuht ein als Sachverständiger vernommener Käse-Groß-
häudler. Bei eiuer Händlerin in Neu-Isenburg war von
der Behörde Edamer Käse gekauft worden, der statt der vor-
geschriebenen 40 Prozent Fettgehalt, nur knapp 20 Pros,
enthielt. Die Händlerin als Wiederverkäufen» hatte für
daS Pfund IM A — im Dezember 1915 — bezahlen müs-

Ähr« Bezugsquelle war ein bekanntes Frankfurter Ge-
chchr. Dr . Willttke. der Vorsteher des Frankfurter Unter¬

suchungsamtes sah in der Gerichtsverhandlung diesen Käse
als gefälscht an , ebenso ein zweiter Sachverständiger . Voll¬
ständig anderer Ansicht war ' der dritte Sachverständige,
eben der Käse-Großhändler , der ausführte , daß ein richtiger
holländischer Käse zur Zeit eine außerordentlich große Sel¬
tenheit sei. Die holländischen Käsebäcker hätten sich den
Krieg auch zu Nutzen gemacht und versorgten Deutschland
nur noch mit halbfetter Ware . Selbst aus Magermilch fa-

.brizicrte man jetzt in Holland den Käse massenhaft , einx>
ftüher für technisch unnxöglich gehaltene Tatsache. Auf
Grund dieser Erklärung wurde die der Fälschung und Be¬
wucherung Angeklagte freigesprochen.

MßeMe Vetri- imi« .
„Das Große Wort !"

Der großen Worte fallen viel — im Lager der Alliierten
— die sich mit ihrem großen Ziel — nun ' schon so oft bla¬
mierten . — Schon lange bringt man Lügen an — macht
Recht und Wahrheit streitig — mit hohlen Aorten tröstet
man — sich schließlich gegenseitig!

Das große Wort bleibt fort xrnd fort —. dort drüben
gut im Schwünge — auch Asquith führt das große Wort —
und kämpft mit spitzer Zunge . — Herr Asquith weiß manch
guten Rat — als Redner bester Sorte — er ist ja auch kein
Mann der Tat — er ist ein Mann der Worte.

Und Asquith sprach: In jedem Krieg — ist Deutschland
das Karnickel — fein Sieg ist dieserhalb kein Sieg — wir
knegew's doch beim Wickel — und ist die Aussicht vor der
Hand — auch noch ein wenig trübe — gefestigt ist im Vier
verband — Gemeinsamkeit und Liebe!

Herr Asquith sprachs ! Die Achtung steigt — des Franz¬
manns vor dem Briten — weil dieser so viel Liebe zeigt - -
bem, der für ihn gestritten ! — Drum bleibt er immer in der
Näh — des Freundes und Alliierten — und stftt sich fester
in Calais —und spielt den klugen irrten ! .

Und Asquith sprach: Das Endziel ist — Vernichtung der
Barbaren — ich geb dem Krieg noch eine Frist — von
mindestens 5 Jahren . — Wir richten dann den Sieg ins Lot
— und siegen nicht die Waffen — verschreib ich Pest und
Hungersnot — die werden 's schließlich schäften.

Ei, wie's Herr Asquich menschlich meint — doch ist er
schlecht beraten — mit Worten schlägt man keinen Feind
~ man schlägt ihn nur mit Taten . — Ein großer Mund
beim Festbankett — kann uns nicht imponieren — das deut¬
sch? Schwert macht alles wett — die Gegner sollen's spüren.

Es schlägt den niederträcht 'gen Feind — mit seinem
Stahl , dem harten — und wird nicht, wie Herr Asquith
meint — 5 lange Jahr noch warten . — Nichts gilt das
Wort des Biedermanns ! — Die Tat genialer Streiter —
entscheidet diesen Waffentanz — vielleicht schon bald ! ,

ErnstHeiter.

Aie Spione.
KriegSroman von Johannes Fnnck. 14

Da trat Aina an ihn heran und legte ihren« rm auf
|dm Schult« . '

„Pekka!" bat sie.
.Ja . Aina," entgegnet, er. gleichsam au» einem Traum er.

wachend, erinnerst Du Dich an da», wa» Olla mir an jenem
«vend sagte, a!» ich Dich au» ihrer Hütte holte ?"„Nein !"

»Si « sagt« zu mit : „Wie tapfer Du auch bist, so hüte
Drch ovr dein Verräter! Hüte Dich, Pekka! Tritt den Wurm
nieder. ehe er Dich zerdrücktl"

^ jetzt erinnere ich mich." antwortete Aina. „Und wei.
"Jetzt ist Verrat Um Land"
»Aber nicht bei im<."
«W» weiß."

bewährt?
: ganz verwirrt."

“ mu° ,w i «nv Soldat begann zr>

«- H r,wt  uns so wähl in Sveaborg» Wällen." sagte
'vlr wußten, daß die stolze Festung uneinnehmbar

isln.'.6e Soe ?d^ g Nd k "Nter1>rück-N könnten,
tesdiein? «!?? ba  Vorrat auf die Neige." fiel d« Got-ÄÄ *™11"1 ta****’

«.Mich darm, fehlt« «8 nicht"
"K°"e,^di« « .,ffen die Festung belagert?"

bw «eg «nd umher und
»u'k?ri,un" StTeJbtm° ®l °&un8 und den Fein-HA fit " Emen̂ Be echten, häufiger noch Emnen und ainaen

^duld wir brannten ?°r
Lveduld . endlich einmal zu em«n offenen Kampf mit den
Sswdm zu kommeu. Wu wurden schlietzlich aber g« nicht
«Kit h« au»gelasie,t. Dagegen erschiene» immer mehr und
' ' ftwffa, ; st« kainen Nluner näher und näher und schlich.

lich wurden wir eng umzingelt, ohne daß lursers- its Wider¬
stand aeleistet wurde."

„Der bat Euch denn verraten?" ftagte Pekka eistig. „doch
mcht etwa Eronstedt, der kapiere Sieger von SoenSksund?"

Der Soldat antwortete nicht, sondern fuhr fort- Endlich
brach uns die Geduld. Air forderten in den Kamps geführt
zu werden. Es entstand in öec Garnison eine fürchterliche
Erregung; eS fehlte nicht mehr viel, und ein oollständtaer
Aufruhr wäre in der Festung ausgebrochen, denn jede» Schie¬
ße» war uns »« baten. Schließlich trat der Kommandant vor
und b« uhigte die Truppen."

„Was sagte et denn?" fragte Erich
„Run," rief Pekka mrs. Tr konnte sich vor Erregung nichthalten.
«Tod und Teufel, daß ich dies « lebe» mußte!" fuhr der

Soldat fort, während et die Faust ballte. „AlS wir uns am
nächsten Marge» aus einem der Burghöfe fanniielte». drang
eine «rorückende Uebermacht von Russen auf mrS ein. wir
waren oerratm, d« Kommandant hatte den teuersten Schmuck
d«S Vaterlandes »« kaust, selbst hatte er stch in der Nacht
au« dem Staube geuiacht und sich ins russische Saget gestiich-
t« , lvährmd die Kinde in die Festung «ingedrungen waren."

»Wehe, Weh« !"
„Die eindrinaenden Russen hatten sich all« Tor«bemäch.

tigt und durch sie zog ein Regiment nach dem andern ein,
und nicht lange dauette eS. da wehte die russische Flaaa«
von der höchsten Spitze der Burg. Die Waffen ivurden unS
arnommen. und wir wurden so, wie Ihr uns seht, nach
Hause geschickt. Es ist, als wenn ein Fluch auf Finnland
ruht. Der Verrat hat wie ein Giftwurm stch EveaboraS be.
viächtigr. Alles ist vttloren."

..Rein.« rief Pekka mit einer Sümnie , so scharfn 'id durch,
dringend, auß, daß alles um ihn her still wurde. „Rein, Finn¬
land ist noch nicht verloren. Das zu beweisen, dazu sind
um da. Noch schlägt unser Herz in der Brust, noch- ist unser
Arm stark genug, das Vaterland zu schütze»»!"

■ hast recht, mein Sohn." stiinmte ihui der Seelsorger

«Knulasd soll rein und hoch dasteheu, ,vi «e§ stets ae-
standen hat," rief Pekka aus „Wir lieben unser « and m,d

Die Kirschenblütez» Eamp.
„Am Camper Berg die Kirsche blüht!"

. So schallts in Rheinlands Kauen —
Ich eile hin erwartungsvoll,
Die Blütenpracht zu schauen. »
Am Fuß des sonu'gen Rebenbergs
Der Seligen Gefilde —-!
Nichts auf dem Veiten Erdenrund
Gleicht diesem Zauberbilde!
Ein Feenschleier, duftig weiß,
Den sanften Hang umschwebt,
Bon schöpferischer Wunderkra't
Aus Blütenschnee gewebt.
In traumverlorener Seligkeit,
In Paradieses Glück,
!Kuht auf des Frühlings Märchenkleid
Der wonnetrunkeneBlick. .
Und unter Blüten führt der Pfad
Zu sanftem Auf und Nieder,
„Jst's Wirklichkeit—?" „ift's schöner Traum-
Frag ich mich immer wieder.
Des

o«

Städtchens kleiner Frie-dhos grenzt
Den Paradiesesgarten:
Dort möchte einst ich schlafen gehn,
Auf Auferstehungwarten-

Boppard. Hermann Bohnen kamp.

Hiü lüdu« gMtn A Be tt-x ft»r ui:
50. Jahrgang . 1916.
sDas 13. Heft bringt u. a
Klang oder Färb7 Novelle

von 9r »va Müller, streuzer-
höhung. Nach einem Altai¬
gemälde von Konrad Schmi-
der. Russen gräbcr. Dodtcht
von M. Herbert. Nummer 77.
KriegSerzLhlungv. Max Kart
BötlcheroShemnitz. Des Ge¬
fallenen Stapulier. Nach de«
Gemälde »on A. B. Sil Da»
Frieden entgegen!Roman, der
Deutsch« ,Krau gewidmet. Bo»
Kurt »«n Leyden

-YdesLef'M Mj .MM fs.

Ins Wergische Land
Fritz Mielert. Mit S Origi-
nal -Aufnahmon.Was iüSlück;
Gedicht v«n F . r . Ichrvng-
hamer Hetmdal. Die Farbe
der Sevn. Bon Dr. A. Thei-
ler. Literatenpech. Aon A.
Bngcrz«ll.

8Rundschau.—Für dl«Frauenum Kopfzerbrechen. - Reue
ücher. - vertrauliche Kor¬

respondenz. 2S Illustrationen.

Wer Mer dss geWüh rsWge Ratz himss Hafer.
Revgkonl. Rifchfrvcht. roorfa sich vaser besdldet. oder

Gerste oerfiittert, oerfftnMgt sich an Blüerkutze!

Werden eS bis zum letzleir Ateutzug verteidige». Es leLe Fiun.
„ES lebe Finnlaub !"

o -7^ Streit und Kampf. Kameraden! Jetzt i» d«
Jett der Not und Gefahr 'vollen wir zeigen, waö rvir kö».neu.

Seiten̂ ""' ®S tebt  Pekka !" erscholl «s oo « allen
»Gott schütze Adlerkreutz!"
"̂ ? .^ rrbehUte dm tapfere» Sanders ."rief Aina.
„ES lebe Dobeln und keine brave» Sjöriieborarr ' "
„Nieder mit dein Feld»narschall!" '
„Sott schütze unser arineS. geliebtes Land.» schrie Bett«

er ein kleines, hölzernes Kreuz, Var auf
emem Grabe un,gefallen war. Hoch hielt » es den Freiuk'
di» hm und rief mrt lauter, von Begeisterung durchdrullge-
ner Sttinnte : „Schivort»nir bei diesem heilige» Zeichen daß
Ihr Gut und Blut für Fnrnleird opfern wvlli " ^ "

Alle. Männer. WeiSer und Kind« , ja selbst der alte Pre-
dtger. erhöbe» die Hände und riefe,»auS: „ Sir schwären'"
Eöh.« und rE .° Ü6Ä& ml9Ub  Ut,b feU,e
„nÄÄ !?8 niieder auf dein Grabe Nied«
und nahm Aina a» der Hand, um sich ot, der Spitze der
gan̂ nFreischar nach Aase» zn begeben P S

Gerade als er den Kirchhof verließ, sah et  hinter der
eine »uscrmineugeschcuiiipfte

welche Gestalt verschwurden. Es war Olla . die alte Zigeu.
’ ĉ "acheilen , Aina hielt ihn aber zurück.

„Was hast Du vor ?' fragte st«.
„ . «EU will milder Zigeunerin sp' echn,. St «soll mir dieBe-
deurung rhr« Worte über den Verräter erklären. Vielleicht
mentt st« eme bestnntnte Verson hier in dev Gegend" H

..Laß' sie zilfrieden."sagte Aina. . sie ist voller Anqst. Der
Leute wegen wagte sie nicht, die Kirche,» betreten. Sie hat
£ <f M e{ü e6ete‘ i* nb ift  S «»viß «bens« bekümmert über
das Geschehene, wie j«d« eiiyelne vo» mr«

sie. wrd tz«»be>^ z jte jh«
~ — ê‘^ en bft 3tz§eune»r» ge*
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m» |jl. StM̂A RmMlilirl̂i
Kein Laven nur 1. Stork die Ursache meiner Billigkeit.

M volksmittsWlilhk EmrilhMg
wo jeder in jetziger Zeit viel Geld spart, ist der Geschäftsbetrieb des
«ratzen leistungsfähigen Etagen -GefchLfts

1 MMW -W

Spott-MW . Somer-PMotS
sämtliche Küldulig für extra starke Herren

«IrM M, . »eil bei» e>»e».

Nilles
EMuz. 21 Rr««Orch 21

Mit 1. Stock, kein Lade»
meiner Sinn Rutils  Sreuu».

Achten Sie genau»uf Namen Nilles und Hausnnmmer 21.
W ? WM' Morgen Somttag bis7 Uhr Abends geöffnet.

w
1m

Coblenz. Sinmßstr. 21, mr1. Stoß
WttSber Sim» RuNlf Snuut.

Das Geschäft, das im Interesse 1 er WarenverbiNignng
nur Firmangstratze 21 tat ersten Stock betrieben » ird,
spart die teure Ladenmiete « ad ist dadurch in der Lage

gute gediegene Kleidung
;v wirklich niedrigen Preisen;v verkanten!

2 « Riesen -Answahl!

PrachlTOÜe Aozfig«
für Herren , Bursche« «ad Iüagttnge , gute QiralilSten in alen

Narben. Prima Titz und Arbeit
7,2» 10,75 13,56 16,75 26 25 28 32

_ 36 40 45 55 MkK._
Meine 4 Haaptschlager!

4 Serie« A«z«ge fürj««ge Hem«
16,50m 24 Nil. 2» m 32 Mt.

KMMKNN- Md KonftMMdeg-
Anrüye

in tiefblau and schwarz in eleganter Ausführung , Prima Sitz
und Arbeit

12 14,R 18.30 18 21 24 28 34 Mit,  *
Prchtoolle Aübey-Asziige

Original Kieler , Schlupf , Falte «, Priaz Heinrich
in prachtvollen Farben

3.503.257 8,50 12 18 18 20 Mil.
Herren- md Arslhe«-Hose«

aas gate « Reftftoffra » elegant « Streifen
2,25 3,50 5,25 6,75 8 10 12 16,50 Mk.

Kllbe«-Leibche«.Hlse»
1.25 1,50 1,75 2,25 2,50 Mk.

Sämtliche krnkjakrL-Neukelten
in riesiger Tkusv̂ bl neu eingetroffen.

Herren Anz üge
alle modernea Farbea in eleganter Verarbeitung , jede Preislage von

16 20 24 27 30 33 35 40 45—60 « t
Aasige für lange Herren

besonders chicke Sachen
11 12 15 18 22 25 28 32 35—46 >151i

Kommanion-
XonSrmonSen ünzflge

' staunend billig 'S 4 !
11 !2°° 15 17 19 20 22 24 26 - 36 Mt.

^r : Kaabea -Aizfige
in jeder Preislage.

Hei *i*e ]i«Hosni &. Knaben - Hosen«

Coblenz , LSlirstrasse 84

Wittges
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Dr . Ztmaennaan ’sohe

Handelsschule
— Coblenz —

tzohenzollcnistr. 148, Mhrftr. 133
Handels- und höhere Handels¬
fachklassenf beide Geschlechter.
Beginn de» neuen Zchitljahres

2. Mi 1918.
— Näheres durch Prospekt. -»

Gin noch gutes, gebrauchtesFahrrad
ja kaufen gesucht. Meldung mp
trr Nr. 114 dem Verlag des
Lahnsteiner Tageblattes.

Ahrlinecht
sür Anfang Mai gesucht von
öt. Mrtm BMwti.

MKvelht
z« einem Pferd gesscht.

Snhwttke SWdt.
NiederWlstei«.

Kräst. ötmdeiMchr«
gesucht. Korattraße 88.‘SeHtÜfT
Gesucht für Swöchentlicheu Som-
moraufenthalt!
3—4 Ml Zismer

mit Baranda und Küche. Haupi-
bcdingmrg ist ein großer Garte»
«it « -« üs- Gdst. Kühner
ländlich gelegen und doch nahe
der Stadt »wischen Niederlahn-

!ahn steinstein. Ober
bach.

Offerten unter
Geschäftsstelle.

und Brau

M 3 an die

Wobauiig,
8 Zimmer, Köche mit Zubehör,
Mansarde und Garten ;u ver¬
mieten. Näheres bei

AmtSgerichtssekretär prahl.
Riederlahnstern._

Eine Wohymg
zu vermieten, piedrrlichnkei ».

Johanesstrabe 13.KsNWüümWi»
ju »eomieteu.

pie»ertah»Se1» . Smserstr. 9.

WzesWff. 2. SM.
5 Räume mit Gas u. elcftr. Licht,
an ruhige Familie zu vermieten,
Johaa » Ick , Wrtt »r-l«chnäein.

Lldrrdwirtschaftssch«le
$9 Beginn der Sommrrhawsahres und Anfû me nrst rrMelestUs'

>o VMhr. Nnmeldrmshv erinltrt
Direktor Ve>.

Schiller am 88 . April , morgr«» V
und Auskunft erteilr

bei:
Wilh. Froembgen , Oberlahnstein
Chr. Klar , Niederlahnstein
Chr. Wieghardt, Braubaeh
Jean Basel , Braubaeh
Wilh. Kadeseh. St. Goarshausen
H.-J. Peters , Nastätten
Heb. Jos . Klees, Caob.

wossercrenie?
nein!

Dur
0 t l -IDs dis Ic ä s v ini ki

rin.ni£
gibt tiesschwarzev, nichtadfärdrndr »,
Hochglan, u. macht das Leder waffeMcht.
Sofortige Lieferung, auch TranleSrr-

frtt und SchnhfkU Lvn»«>l « |
FabrivnNt Carl GAppb, , re

<WU» p ' • - * - 41
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